
a
Bezugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 dei
imaliger Beſtellung 2,75 durche Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

O m mſ mm ,ſ 5 SèCS

Für die Redaktion verantwortlich
J V Albert Herling in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

r 458

Die Beſtellungen auf die
zweimal täglich

m Morgen u Abend Ausgabe
erſcheinende

Haale Zeitung
ür das vierte Vierteljahr bikten wir rechtzeitig zu erneuern
amit in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt
Die Sagle Zeitung hält wie bisher ihren liberalen

aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein telegraphiſcher und eigener Fernſprechdieuſt ermöglicht
ihr ſchneuſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und
r grelle Theil findet eingehende und freimüthige Be

andlungx Der Kandelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs
verichte der Berliner Fonds und Getreidebörſe werden
telephoniſch übermittelt und finden noch Aufnahme in der
Abend Nummer deſſelben Tages Eine monatlich zweimal
beigegebene

Verlooſungsliſte
die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth

papiereSehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der unter
haltende Theil neben gediegenem Feuilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Zeitung
nennen wir die ſoziale Dinge Laudwirthſchaft Haus
wirthſchaft und Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat die SaaleZeitnug

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Saale Zeitung Publikationsorgan zahlrekcher
Behörden insbeſondere bringt ſie auch die Kundmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und der
Polizeiverwaltung der Stadt Halle für

die geſammte Geſchäftswelt aber iſt ſie
Znſertionsorgan erſten Ranges

Der vioerteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle und Giebichenuſtein welche
die SaaleZeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
erhalten die Morgen und AbendAusgabe des betreffenden
Tages nachmittags durch unſere Austräger zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Kapitalrente und Grundrente
Die bayeriſche Regierung hat bei der Konverſion ihrer vier

prozentigen Anleihen einen glänzenden Erfolg erzielt Wenigſtens
iſt dieſe Thatſache vom Standpunkt der Finanzverwaltung un
zweifelhaft wie man auch über die etwaigen wirthſchaftlichen
Folgen denke Für den Finanzminiſter kommt es nur darauf
an ob er ſeinen Plan ſtatt 4 Proz Zinfen nur 3 Proz zu
zahlen zur Ausführung zu bringen vermochte Das iſt hier
der Fall Denn von 1100 Millionen Mark Aproz Staats
ſchuldverfchreibungen kommen nur 67,100 Mark alſo eine ganz
winzige Summe zur Zurückzahlung Für den geſammten
übrigen Betrag iſt die Konverſion angenommen worden Die
Erklärung liegt allerdings anf der Hand Es war unter den
beſtehenden Verhältniſſen nicht gut angänglich die Konverſion
abzulehnen Man hätte ſonſt mit der ſehr nahen Möglichkeit
oder vielmehr Gewißheit zu rechnen gehabt daß die Durch
ührung der ganzen Konverſion ſcheitere alſo der Jnhaber
ieſer Aproz Stücke auch in Zukunft 4 Proz Zinſen erhalte

Eine ſolche Wendung wäre nur durch ſchwere politiſche Ver
wickelungen zu erklären geweſen Wer alſo nicht an nahe und
ſchwere politiſche Verwickelungen glaubte der mußte die Kon
verſion annehmen Wer aber ſo düſter in die nahe Zukunft
ſah daß er die Konverſion für undurchführbar hielt der hätte
vorausſichtlich ſich auch nicht bei der Ablehnung der Konverſion
Ter ſondern ſeine 4proz Stücke ohne weiteres ſofort

erkauft
Die bayriſche Regierung bot den Jnhabern der 4proz

Schuldverſchreibungen eine erhebliche Konvertirungsprämie
Das geſchah in der Form des Umtauſches der Aproz, in

proz Stücke Verpflichtet war die bayriſche Regierung
nun rechtlich wie moraliſch zur Zurückzahlung des dem Staat

ehren Kapitals alſo zur Einlöſung der Stücke zum
Nennwerth mit 100 Proz Die Regierung erbot ſich aber
ſtatt 100 Proz in Baar 104 Proz zu gewähren denn ſie
gab 31 proz Stücke zum Nennwerth in Zahlung Dieſe
Stücke aber ſtehen jetzt rund 104 Proz im Kurſe Somit lag
d dieſem Umtauſch eine Prämie von 4 Proz Allein die
Regierung bot den Beſitzern der 4proz Stücke noch einenWonen Vortheil Sie gewährleiſtete ihnen eine 4proz Ver

nſung noch bis zum 1 April 1897 während ſie berechtigt
eweſen wäre ſchon jetzt die Zurückzahlung vorzunehmen oder
ine Ermäßigung des Zinſes auf 31 Proz zu verfügen Es
g alſo auch in dieſer Gewährung einer noch halbjährigen

Verzinſung von 4 Proz eine Konvertirungsprämie Denn wer
nicht auf die Konverſion einging mußte darauf gefaßt ſein
Daß ſeine Stücke ſofort gekündigt würden wie es auch that

die guten Stagatspapiere verkauft hat

Anſchauung iſt irrig

Abend Ausgabe

aale Beiun
Dreiſtigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Syaltzeile oder deren Raum
mit 20 Plg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſeren Annahmeſtellen und allen
kUnnoncen Expeditieonen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmai

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet
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ſächlich geſchehen iſt Die Stücke für die eine Konverſion nicht
angenommen iſt ſind bereits gekündigt worden ihre Ver
zinſung hört am 1 November auf Vom 1 Oktober an zahlt
die bahriſche Regierung dieſe Stücke mit Zinſen bis zum
1 November zurück

Aus allen dieſen Umſtänden ergiebt ſich ohne weiteres daß
die Kapitaliſten verblendet ſein müßten wenn ſie auf die Kon
verſion nicht eingehen Es war ihnen die Wahl geſtellt aber
vernünftigerweiſe hatte der Beſitzer keine Wahl er mußte den
Widerſpruch gegen die Konverſion unterlaſſen ſollte er ſich
nicht ſchweren Schaden zufügen Damit alſo iſt finanziell für
den bayriſchen Staat die Konverſion gelungen und durchgeführt
Bayern ſpart im Etat fortan jährlich rund 52 Millionen
Mark Wie ſteht nun die Konverſion in Preußen und im
Reich Jm Reich ſind nur 450 Millionen 4proz Schuld
verſchreibungen vorhanden die Konverſion iſt hier alſo von
ſehr geringem Belang Jhre finanzielle Bedeutung beziffert
ſich auf jährlich 2,250,000 Mark jährlich Der Schwerpunkt
der Konverſion liegt mithin in Preußen das mehr als
3 Milliarden Aproz Anleihen in Umlauf hat Wird
Preußen jetzt alsbald dem Beiſpiel Bayerns folgen Daß im
allgemeinen eine grundſätzliche Uebereinſtimmung zwifchen den
Finanzverwaltungen der Einzelſtaaten und des Reichs über
das Vorgehen hergeſtellt geweſen ſein muß ehe Bayern an die
Konverſion herantkrat kann nach den früheren öffentlichen
Erklärungen des Reichsſchatzſekretärs nicht bezweifelt werden
Aber ein beſtimmter Beſchluß über eine beſtimmte Vorlage iſt
im preußiſchen Staatsminiſterium noch nicht gefaßt worden
Die Entſcheidung ſteht daher noch aus Wie ſie fallen wird
iſt für uns jedoch nicht fraglich Denn welche Finanz
verwaltung hätte ſich je eine Erſparniß von 18 Millionen
Mark jährlich entgehen laſſen zumal wenn die öffentliche
Meinung dieſes Geſchäft begünſtigt und der Geldmarkt und
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe überhaupt es zu gebieten
ſcheinen Aber wirthſchaftlich ſind die Folgen der bayriſchen
Konverſion noch keineswegs verwunden Dieſe Folgen werden
ſich vielmehr erſt im Laufe der Zeit und zwar des nächſten
halben Jahres zeigen

Die Kreuzzeitung meint man dürfe aus der Zurück
weiſung der Konverſion für eine kleine Minderheit ſchließen
daß ein weit zahlreicherer Theil der Rentenbeſitzer ſchieunigſt

um weniger gute
Papiere mit höherem Zinsertrage dafür zu erwerben Dieſe

Denn hätte ein ſolcher Andrang zum
Verkauf ſtattgeſunden ſo hätte man dieſe Thatſache in der
Kursbewegung beobachten können Es ſind aber auch die
guten Stgatspapiere nicht in die vierte Dimenſion ver
ſchwunden ſie ſind da und die Konverſion iſt angenommen
worden Der Sachverhalt iſt ein anderer Die Beſitzer der
Aproz Titel haben ſich ſagen müſſen daß ihnen gar nichts
übrig bleibe als den Einſpruch gegen die Konverſion zu unter
laſſen da ſie ſonſt von zwei Uebeln das ſchlimmere wählten
Sie konnten ſich aber ferner ſagen daß einſtweilen die An
gelegenheit für ſie gar nicht dringlich ſei da ſie jedenfalls bis
zum 1 April noch ihre 4 Proz Zinſen erhalten alſo vorher
auch gar kein Bedürfniß und gar keine Veranlaſſung haben
ihre Stücke zu verkaufen und in Aproz Werthen anzulegen
Darin liegt allerdings ein Grund vor verfrühtem Jubel über
den Erfolg der bayriſchen Konverſion zu warnen Es kann
ſehr wohl ſein daß nach der Einlöſung des letzten Aproz
Conpons wenn alſo der Umtauſch der Stücke in 3/proz
erfolgt demnächſt ſolche 3/,proz Werthe in großen Maſſen
zum Verkauf gebracht und auf den Markt geworfen werden
weil die Beſitzer ſich jetzt nach anderen höher verzinslichen
Werthen umſehen wollen oder müſſen Dann aber wird durch
das maſſenhafte Angebot ein erheblicher Druck auf den Kurs
der 3/proz Werthe ausgeübt und dieſer Druck kann ſo
ſtark werden daß der Kurs bis auf den Nennwerth oder
noch darunter ſinkt alſo bis auf oder unter 100 Proz Wenn
das aber geſchähe dann wäre die ganze Konverſion in Preußen
oder im Reich unmöglich Denn die Konverſion iſt nur glatt
durchführbar wenn die 31,gproz Werthe nennenswerth über
Pari ſtehen und daher in dem Umtauſch die Konvertirungs

en von ſo viel Proz liegt als die 3proz über 100
tehen

So iſt gegenwärtig der Stand der Dinge Und deshalb
haben allerdings die Finanzverwaltungen die verſchiedenen
Möglichkeiten ver Entwickelung reiflich zu prüfen Eines aber
iſt gewiß und das geht ſchon aus der bayeriſchen Konverſion
wie aus dem allgemeinen Stande der Dinge zur Genüge her
vor die Kapitalrente ſinkt ihr Sinken wird durch die Kon
verſion nur ausdrücklich beſtätigt Aber die Konverſion folgt
erſt dem Rückgang des Zinsfußes ſie geht ihm nicht voran
Wenn die Verhältniſſe friedlich und ruhig bleiben ſo kann
man auch mit einem Zinsfuß von 31 Proz nicht lange
rechnen denn ſchon die 3proz Werthe ſtehen rund auf dem
Nennwerth Das heißt nichts anderes als daß die Kapital
rente in einem Menſchenalter von 5 bis 6 auf 3 bis 3 Proz

eſunken iſt Da liegt die Frage nahe Können angeſichts dieſer
Thatſache die Landwirthe gleichwohl auf dieſelbe Grundrente
wie vor einem Menſchenalter Anſpruch erheben Liegt es nicht
in der Natur der Sache daß auch ſie ſich mit einer geringerenRente begnügen müſſen Jhnen winkt von dem Rüagang der

Kapitalrente zudem noch ein doppelter Vortheil Sie brauchen
viel geringere Hypothekenzinſen als früher zu zahlen zugleich
aber wächſt in demſelben Maße wie der Zinsfuß ſinkt der
Werth von Grund und Boden Und darin liegt für jeden
einfichtigen und fähigen Landwirth eine ausreichende Ent
ſchädigung für den zeitweiligen Rückgaug der Getreidepreiſe
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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 28 Sept Die Kaiſerin trifft am 2 Okt wieder
im Neuen Palais ein und wird ſich ſobald der Kaiſer in
Hubertusſtock anlangt ebenfalls dorthin begeben

Preußiſcher Städtetag
Jn Berlin tritt heute Dienstag ein allgemeiner Preußiſcher

Städtetag zufammen auf dem auch unſere Stadt Halle ver
treten ſein wird Die Berathungen die im Sitzungsſaale der
Stadtverordneten ſtattfinden dauern vorausſichtlich zwei Tage
und beginnen am erſten Tage um 12 Uhr mittags am zweitenum 11 Uhr vormittags Die Tagesordnung umfaßt fol
gendes

1 Neuwahl des Vorſtandes
2 Satzungen
3 Die Forderung der geſammten Verwaltungs Wohſfahrts

Polizei für alle Städte und die Durchführung des Polizei
koſtengeſetzes Referent Stadtrath Wentzel Breslau Kor
referent Kämmerer Körte Breslau

4 Anſtellung der ſtädtiſchen Beamten auf Lebenszeit oder
auf Kündigung Referent Oberbürgermeiſter Becker Köln
Korreferent Stadtſyndikus Weiſe Berlin

5 Heranziehung der Stadtgemeinden zur Uebernahme von
Geſchäften für allgemeine ſtaatliche Zwecke und zu Vor
ableiſtungen zu Gunſten der Geſammtheit Referent Senator
Reimardes Osnabrück ein Korreferent iſt bisher noch nicht
beſtellt

Außerdem ſind von einzelnen Mitgliedern des Städtetages
verſchiedene Anträge angekündigt darunter auch ein Antrag
welcher die Vertretung der Städte in den geſetzgebenden
Körperſchaften betrifft ein anderer welcher die Aufhebung der
Kommunalſteuerprivilegien der Beamten Geiſtlichen und Lehrer
verlangt Zu Punkt 2 der Tagesordnung hat der Magiſtrat
von Berlin folgende Vorſchläge gemacht

Den Städtetag bilden die preußiſchen Städte mit min
deſtens 25,000 Einwohnern Jede Stadt mit weniger als
50,000 Einwohnern iſt berechtigt einen Vertreter jede Stadt
von 50 100,600 Einwohnern zwei Vertreter zu entſenden
Dic Städte mit 100,000 und mehr Einwohnern können für die
erſten 100,000 Einwohner zwei Vertreter für jede ferneren
100,000 Einwohner je einen Vertreter entſenden Die Stadt
Berlin kann ſich durch neun Abgeordnete vertreten laſſen Die
Abſtimmungen erfolgen nach Stimmenmehrhett Beiträge
werden nicht erhoben jede Stadt trägt ihre eigenen Koſten

Bismarck und Falk

Die Germania, welche ſich wieder einmal mit den An
fängen des kirchenpolitiſchen Kampfes beſchäftigt flunkert
folgendes

Dr Falk geß Ober Juſtizrath im Juſtizminiſterium über
nahm am 22 Jan 1872 an Mühler s Stelle die Leitung des
Kultusminiſteriums Kurze Zeit nachdem Dr Falk Kultus
miniſter geworden beſuchte er die Wittwe eines früheren
Kollegen im Juſtizminiſterium Der neue Kultusminiſter
Dr Falk war bei dieſem Beſuche ſehr erregt und klagte der
Dame daß Fürſt Bismarck ihm die Aufgabe geſtellt habe
mehrere gegen die katholiſche Kirche in Preußen gerichtete
Geſetze unter Angabe beſtimmter Geſichtspunkte von denen
dieſelben auszugehen hätten auszuarbeiten Dieſe Aufgabe
ſei ihm im höchſten Grade unangenehm und bedauerlich weil
er überzeugt ſei daß ſie ihren Zweck in keiner Weiſe erfüllen
könne Er habe ſeine Bedenken dem Fürſten Bismarck mit
getheilt dieſer aber habe darauf beſtanden und es bleibe ihm
nichts ührig als der Aufforderung Folge zu leiſten

Die Geſchichte klingt überaus unwahrſcheinlich da ſie aber
wohl zu weiteren Erörterungen Anlaß geben wird nehmen
wir davon Notiz

Agrardemagogen

Mit dem Schutz der nationalen Arbeit hat die agrariſche
Bewegung begonnen wenn es nach den Herren v Plötz
u Gen geht wird ſie mit einer internationalen Hetze gegen
das Großkapital den Punkt erreichen wo ſie unmerkbar aber
ſicher in die ſozialdemokratiſche Strömung einlenkt Jm
politiſchen Leben iſt man vielfach darauf angewieſen die
Unterſtützung zu nehmen wo man ſie findet Jnzwiſchen aber
iſt der Worllaut eines Telegramms bekannt geworden welches
eine Anzahl Mitglieder des Peſter landwirthſchaftlichen
Kongreſſes an den Kandidaten der Silberdemokraten Herrn
Bryan gerichtet haben Von deutſchen Abgeordneten haben
u a Otto Arendt v Kardorff v Plötz Döllingen Meyer
Rottmannsdorf unterſchrieben Sie wünſchen dem Kandidaten
der Silberpartei Erfolg in dem Kampfe gegen die Herrſchaft
jener Gläubiger Klaſſe welche während der letzten 23 Jahre
in Amerika wie in Europa ſich die monetaire Geſetzgebung
ſo zerſtörend für das Wohlergehen Jhrer Farmer und der
unſerigen geſichert hat Herr Brhyan und ſeine Freunde
werden wahrſcheinlich über die genaue Kenntniß der Geſchichte
der Währungsgeſetzgebung in den Vereinigten Staaten
welche die Abſender dieſes telegraphiſchen Glückwunſches
an den Tag legen einigermaßen betroffen ſein Aber
auf etwas mehr oder weniger Unkenntniß der geſchichtlichen
Thatſachen kommt es ja weniger an als auf die Gemeinſam
keit des Zieles Es gilt den Kampf gegen die Gläubiger
Klaſſe Herr Dr Barth erzählt in ſeinem letzten Bericht aus
Chicago Ein Eiſenbahnbeamter der mir mittheilte er ſei für
Bryan und den ich fragte warum erwiderte ganz prompt

He is against Wallstreet Wallſtreet iſt in New York
was die City in London der Sitz der Hochfinanz Das iſt
wie man ſieht die populäre Auffaſſung des Kampfes um dir
Währung Die reichen Leute in Wallſtreet das ſind die
Repräſentanten der GläubigerKlaſſe, die mit Hilfe der Gold
währung den kleinen Mann und die Landwirthe ausſaugen und
zwar ſeit 23 Jahren Ob in New York diegroßen Banken und Edela
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metallhändler Anhänger der Goldwährnung ſind wiſſen wir nicht
in Europa iſt es eine Lächerlichkeit zu ſagen daß die Roth
ſchild Bleichröder u Gen für die Goldwäbrung gearbeitet
haben alle Welt weiß daß ſie in der Währungsfrage die
Geſinnnngsgenoſſen der Herren v Kardorff uſw waren Sie
ſind alſo gewiß nicht der Anſicht daß die Einführung des
Bimetallismus ihnen als Glänbigerklaſſe ſchädlich ſein
würde Aber darauf kommt es ja der großen Maſſe gegen
über nicht an Es gilt den Haß gegen die Wallſtreet die
City das Kapital die Börſe ganz nach dem Vorbilde der
Sozialdemokraten und Antiſemiten zu ſchüren und der
Schuldnerklaſſe einzureden daß ſie nach Einführung derSilberfreiprägung das Silber welches hente etwa die Haſt

des Werthes des Goldes hat in vollwerthige Dollars ans
rägen laſſen und damit ihre Schulden bezahlen könnenVBunetallis s in dieſem Sinne iſt gleichbedentend mit der

Repudialion aller Staats und Privatſchulden d h mit der
Eninerihung des Dollars um die Hälſte

Die berliner Gewerbegerichtswahlen

Der Vorwärts iſt wie nicht anders zu erwarten im
höchſten Grade entzückt über den Ausfall der letzten Gewerbe
gerichtswahlen in Berlin Wir theilten bereits mit daß in

der Klaſſe der Arbeitnehmer Beiſitzer ausſchließlich Sozial
demokraten gewählt wurden Gegenkandidaten gab es überhaupt
nicht Jn der Klaſſe der Arbeitgeber Beiſitzer wurden ſieben
Sozialdemokraten gewählt Da die Partei ſchon über vierzehn
ſozialiſtiſche Arbeitgeber Beiſitzer verfügte ſo hat ſie deren jetzt
alſo 21 unter im ganzen 210 Beiſitzern dieſer Klaſſe Das
geſammte Berliner Gewerbegericht ſetzt ſich zuſammen aus
231 Sozialdemokraten und 189 Nicht Sozialiſten Mehrere
Kammern werden jedenfalls ein Uebergewicht der Sozial
demokraten aufweiſen und es iſt ſogar möglich daß einzelne
Kammern vollſtändig mit Sozialdemokraten beſetzt ſein werden
Jhren Erſolg hat die Partei ihrer Rührigkeit zu verdanken
Die wahlberechtigten Arbeitgeber waren zum größeren Theil
nicht an den Wahltiſch heranzubringen Vielleicht nur ein
Drittel von ihnen hat das Wahlrecht ausgeübt während alles
was in der Arbeitgeber Klaſſe ſozialdemokratiſch beeinflußt iſt
bis auf den letzten Mann erſchienen war Somit iſt von
5251 abgegebenen Stimmen der Arbeitgeber ziemlich genan die
a nämlich 2601 auf Sozialdemokraten gefallen Keine

rage daß kein einziger ſozialdemokratiſcher Arbeitgeber gewählt
worden wäre wenn ſämmtliche nichtſozigaliſtiſche Arbeitgeber
ihrer Wahlpflicht eingedenk geweſen wären Jndeſſen wie ſich
die Wahl auch bei ſtärkerer Betheiligung geſtaltet hätte be
dauerlich bleibt es jedenfalls daß unter den Arbeitergebern
wirklich volle 2601 auf ſozialdemokratiſchem Boden ſtehen

Verſchiedene Mittheilungen
Nach den Berl Neueſten Nachr ſollen in den Etat des

Reichsmarine Amtes für 1897/98 die Koſten der Vorbereitungs
arbeiten für den Neubau des Reich smarineamtes zu
ſammen mit dem des Oberkommandos der Marine eingeſtellt
werden Die eigentlichen Anſchläge für die Geſammttoſten

s die erſte Baurate ſollen erſt in dem Etat für 1898/99
olgen

Das Komitee zur Errichtung eines Nationaldenkmals
für den Fürſten Bismarck beſchloß am Montag die zehn
Künſtler welche bei der Konkurrenz erſte Preiſe erhalten haben
aufzuſordern neue Entwürfe anzufertigen

Das kaiſerliche Geſundheitsamt hat eine Denkſchrift über
die Blattern und die Schutzpockenimpfung ausarbeiten
laſſen durch welche der Nutzen des Jmpfgeſetzes erwieſen und die
von den Jmpfgegnern erhobenen Einwände widerlegt werden
Das Kultusminiſterium hat ſämmtliche Provinzialkollegien auf
geſordert die Denkſchrift anzuſchaffen

Zu Reichsgerichtsräthen wurden der Erſte Staats
anwalt Förſt er in Stettin der hanſeatiche Oberlandesgerichts
rath Dr Sievers in Hamburg und der kaiſerl Oberlandes
gerichtsrath v Bärenfels in Colmar ernannt

Fr Lange läßt gegen Dr Peters eine neue Erklärung vom
Stopel in der er mittheilt daß er die beleidigenden Stellen der
Peters ſchen Erklärung unter Anklage geſtellt hat Lange be
ſtreitet daß er mit der Hauptpreßvertretung für Peters und
ſeine Beſtrebungen beauftragt geweſen ſei Er habe entſcheidend
bei der Begründung der deutſch oſtafrikaniſchen Kolonie mit
gewirkt und die weitaus größere Hälfte des für die Erwerbung
nöthigen Kapitals beſchafft 1885 ſei er zwar aus dem
Direktorium der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft entfernt worden
aber er ſelber habe zum Konflikt getrieben weil er ſeinen Namen
und die Jntereſſen der Antheilſcheininhaber von der waghalſigen
Finanzpolitik Peters bedroht ſah Man habe den Verſuch
gemacht ihn nach der entſcheidenden Sitzung unter Anbietung
von Geld zum freiwilligen Rücktritt zu bewegen 10,000 M
habe er allerdings nach ſeinem Ausſcheiden erhalten aber nicht
als Entſchädigung für ſeine bisherige Mitwirkung ſondern

Jahre ſpäter im Frühjahr 1887 als Entſchädigung auf den
Verzicht ſeines Anſpruches auf 15,000 Morgen den er bei der
Umwandlung dex alten in die neue Oſtafrikaniſche Geſellſchaft
erhoben hatte Lange will gegen Peters nicht aus Haß auf
getreten ſein ſondern aus einem ausgeprägten Widerwillen,
geſchöpft aus ſeinen Erfahrungen und einer ſehr genauen Kennt
niß des Charakters von Peters Er habe an ſeinem Entſchluß
ede Art von Verkehr mit Peters abzulehnen ſtandhaft feſtgehalten

eters dagegen habe zu verſchiedenen malen u a durch den
verſtorbenen Otto Ehlers und Herrn Bley denen er förm
lichen Auftrag dazu gab neue Beziehungen mit ihm anzuknüpfen
verfucht doch habe er Lange dieſe in entſchiedenſter Form ab
gewieſen

Ansland
OeſterreichUngarn

Der in Trient tagende Antifreimaurer Kongreß
auf dem die Klerikalen ihr Müthchen kühlen war am Montag
von mehr als 1200 Perſonen beſucht Der Fürſtbiſchof von
Trient verlas das Antwort Telegramm des Papſtes der
dem Kongreſſe den beſten Erfolg wünſcht ihn ermahnt auf
dem Wege fortzuſchreiten der durch die päpſtliche Bulle gegen
die Freimaurer vorgezeichnet ſei und dazu den apoſtoliſchen
Segen ertheilt ferner wurde das Antwort Telegramm verleſen
welches Kaiſer Franz Joſef durch den Sekretär der

Se e T z g den Jirun r hataſſelbe ſpri m Kongreß für ſeine Huldigung den kaiſerlichen Dank aus ſewe Hnwigung
England

e Aenßerungen ruſſiſcher Blätter an die Adreſſe
Englands haben wie die Frif Zig berichtet in London
die lung belebt die uſammenkunft des Zaren mit
Lord Salisbury in lmoral werde ein politiſch bedeut

mes Ergebniß haben Zumal im Standard kommen die
elben zu lebhaftem Ausdruck Er behauptet die Meinungs

verſchiedenheiten zwiſchen Rußland und England würden von
Berlin und Friedrichsruhe aus abſichtlich übertrieben auch die

öſterreichiſche Preſſe folge in ihren England feindlichen Aeuße

rungen denſelben Einwirkungen dieſe Politik ziele auf die
Jſolirung Englands hin und drücke ſich in dem Unmnthe
darüber anus daß England dem Dreibunde fernbleibe
Dieſer Politik zum Siege zu verhelfen ſei gegen das Intereſſe
Rußlands und daher ſei die Hoffnung auf eine engliſchruſſiſche
Verſtändigung begründet Dieſe wäre eine gerechte Strafe für
die unbedachte und rachſüchtige deutſche Diplomatie die
zu Deutſchlands Sicherheit Zwietracht zwiſchen den anderen
Mächten alſo zwiſchen dem Unſchnldslamm England und dem
ſo überaus harmloſen Rußland nähre die anderen Staaten
würden dagegen ein engliſchruſſiſches Einvernehmen begrüßen
wenn Rußland und England ſich verpflichteten aus einem ge
meinſamen Vorgehen gegen die Türkei keinen beſonderen
Nutzen für ſich zu ziehen Das engliſche Blatt thut ſo als
wenn es nicht wüßte daß es gar keine orientaliſche Frage
gäbe wenn England und Rußland nicht eben gerade ihren be
ſonderen Nutzen für ſich ziehen wollte

Türkei
Jn Konſtantinopel ſchreitet die Polizei zur Verhaftung

von reicheren Armeniern die nach aufgefundenen
Belegen dem Revolutionskomitee große Summen meiſt un
freiwillig übergaben Am Sonntag wurde nach der
F unter anderen Apik Effendi Oundſchian Lieferant

des kaiſerlichen Arſenals und Mitdireklor der großen türkiſchen
Schiffs geſellſchaft Mashonſſe, eingeſperrt Apik beſitzt ein
Vermögen von wenigſtens zwölf Millionen Franken das
die geldarme Regierung natürlich famos gebrauchen kann

Gerichtsverhandlungen
Halle 28 Sept Schöffengericht Jn heutiger

Schöffengerichtsſitzung wurde u a verhandelt wider Anton
Weißmann den früheren verantworilichen Redactenr des
Volksblattes Weißmann war angtklagt wegen öffentlicher

Beleidigung in vier Fällen in Verbindung mit Vergehen
gegen S 20 des Preßgeſetzes Beleidigt gefühlt hatten ſich der
Geh Bergrath Ober Berg und Hüttendirektor Leuſchner
ſowie die Mitglieder der Gemeindevertretung in Helbra durch
Aufſätze in den Nummern 40 57 67 und 80 des Volksblattes
Bei dem Artikel in Nr 80 wendete der Angeklagte ein daß er
über dieſen Fall den Eröffnungsbeſchluß der hieſ Strafkammer
nicht erhalten habe und deshalb Vertagung dieſes einen Falles
beantrage Es wurde feſtgeſtellt daß zunächſt die Strafkammer
die Eröffnung des Hauptverfahrens in erwähntem Falle ab
gelehnt dann aber auf erhobene Beſchwerde des Staatsanwalts
das Königl Oberlandesgericht zu Naumburg den ablehnenden
Beſchluß aufgehoben und die Strafkammer demgemäß die Er
öffnung des Hauptverfahrens beſchloſſen hatte Aus Verſehen
war die Zuſtellung des Eröffnungsbeſchluſſes an den Angeklagten
unterblieben es wurde deshalb blos über die anderen Fälle ver
handelt Jn Nr 80 dem zurückgeſtellten Falle wird unter

Helbra vom unleidlichen Regiment der Leuſchnerleute ge
ſprochen mit der Andeuntung die Mitglieder der dortigen
Gemeindevertretung hätten im Jntereſſe des Herrn Leuſchner
geſetzwidrig die Gemeindewahlen zu Unrecht für ungiltig erklärt
Dies ſollte eine Beleidigung der Helbraer Gemeindevertreter ent
halten Jn Nr 67 heißt es unter Eisleben Dem Verdienſte
ſeine Krone, der Hilfsauſſeher Krone ſei obgleich er noch
nicht dreiviertel Jahr angeſtellt ſchon zum Hüttenaufſeher
ernannt alſo ſehr ſchnell avancirt gegen andere Angeſtellte die
ein volles Jahr Hilfsaufſeher ſein müßten Ein rechter Uebel
ſtand für die Schachtarbeiter ſei die Verwendung untauglicher
Pferde Dieſe Thiere werden ron Herrn Herold geſtellt es
müſſen an 200 Pferde in der Krughütte beſchäftigt werden Die
armen Thiere ſeien zum Theil am Körper aufgeſchunden was
bei der Arbeit im Schachte leicht erklärlich ſei Eins darunter
ſei ſo ſchwach daß es immer hinfalle ſo daß die Pferdeführer
ihre Noth damit hätten Wenn die Bergbehörde nicht ſelbſt ein
beſſeres Augenmerk auf dieſe Quälerei habe ſo ſollte ſich ein
Thierſchutzverein darum bekümmern Beſchwerten ſich die
Arbeiter über ihren geringen Verdienſt beim Obervogt ſo weiſe
er ſie an Enke und ſage er könne dabei nichts machen Aber
gehindert könne es nicht werden daß es bei einem Bergmann
nach dem andern zu dämmern anfange Jn Nr 57 beſchäftigt
ſich ein Artikel unter Eisleben mit den Abſchätzungen der
Schadenanſprüche dortiger durch die bekannten Erdſenkungen in
Mitleidenſchaft gezogenen Hausbeſitzer und ſagt Ein ver
nichtendendes wenn auch ſtilles Urtheil über das Verhalten der
Mansfelder Gewerkſchaft gegenüber den ſo ſchwer geſchädigten
Hausbeſitzern enthält die Thatſache daß der Bau Jnſpektor aus
Duisburg dem die Abſchätzung der Schadenanſprüche jedes ein
zelnen Hausbeſitzers von der Gewerkſchaft überlragen
worden war die Uebernahme dieſes Amtes abgelehnt hat
weil die Gewerkſchaft verlangte er ſolle die geſammten
Anſprüche etwa 300 an der Zahl innerhalb eines Monats ab
ſchätzen während er als gewiſſenhafter Mann erklären mußte
für dieſe Arbeit faſt ein Jahr zu brauchen da er nicht täglich
zehn Häuſer wie die Gewerkſchaft annahm ſondern etwa nur
ein Haus abzuſchätzen vermöge Das iſt das Auftreten eines
gewiſſenhaften Sachverſtändigen deſſen Vorgehen die Gewerk
ſchaft ſich zum Vorbilde dienen laſſen kann Nr 40 enthält
unter Eisleben einen Artikel worin es heißt Unſere Ein
wohnerſchaft wird von der örtlichen Preſſe verrathen und ver
kauft Und mögen die Erderſchütterungen noch ſo heflig geweſen
ſein weder in der Eisl Ztg noch im kleinen Bergboten
ſteht ein Sterbenswörtchen darüber zu leſen und nichts über die
Sorgen die der Einwohnerſchaft daraus erwachſen Mit keinem
Worte wird dort der grauenhaften Erdſtöße die alle Gemüther
erregen Erwähnung gethan Woher komme das Herr Leuſchner
ſo beſagt der Artikeh habe beträchtliche Summen auf der Druckerei

der Eisl Ztg ſtehen da müſſe natürlich alles vermieden werden
was ihm unlieb ſei zu hören Der e erklärte zunächſt
auf Befragen er habe die Verantwortlichkeit übernommen und
werde die Verfaſſer oder Einſender der Artikel nicht nennen
Ueber die Artikel ſelbſt bemerkte er ſie handelten nur von der
Mansfelder Gewerkſchaft und dieſe ſei nicht allein Herr Leuſchner
Mit mehreren der erwähnten Punkte könne Herr Leuſchner nicht in
Verbindung gebracht werden Ueber die Behandlung der Pferde auf
der Krughütte müſſe er auf die Zeugenausſagen verweiſen
Wegen der Eisl Zitg ſei nicht Herrn Leuſchner ein Vorwurf
gemacht ſondern dem Beſitzer Winkler der nichts gegen die Ge
werkſchaft zu veröffentlichen wage Ueber einen Fall dieſer Art
ſei ſchon gegen ihn den Angeklagten verhandelt und ſeine Frei
ſprechung erfolgt Jn dem Artikel über Abſchätzung der Schaden
anſprüche ſei Herr Leuſchner nicht als Perſon gemeint ſondern
die durch denſelben vertretene Gewerkſchaft Zeugenausſagen
würden ergeben was daran richtig oder unrichtig ſei Geh
Bergrath Leuſchner bekundete als Zeuge es ſei Unwahr
heit daß ſchlechte Pferde für die Arbeit der Gewerkſchaft geſtellt
werden mit Pferden komme überall etwas vor Das Volks
blatt ſei wie ſchon öſter ſchlecht berichtet worden von der
im Volksblatt behaupteten Thierquälerei ſei gar nichts wahr
Mit der Eisl Zig verhalte es ſich ſo daß Herr Winkler in
Verlegenheit geweſen ſei und ſich an die Gewerkſchaft um ein
Darlehn gewandt habe Er der gengeß ſei aber nicht die Ge
werkſchaft und habe keinen Einfluß auf die Eisl Ztg ge
dieſem Punkte bemerkte der Angeklagte vor etwa 2 Jahren ſei
der Redacteur Müller durch den Einfluß des Herrn
Leuſchner von der Eisl Ztg entlaſſen worden weil er
etwas für die Saaleztg gegen die Gewerkſchaft geſchrieben
habe Hierauf erklärte der Zeuge Herr Leuſchner er könne
darüber augenblicklich nichts ſagen da ihm jene Artikel nicht be
kannt ſeien Er erinnere ſich daß über Müller geſagt
worden ſei er habe gegen die Gewerkſchaft geſchrieben darauf

heitsbeweis ſei nicht gelungen

habe er der Zenge geſagt Wer nicht mit uns geht der
muß weg Ueber den dnisburger Sachverſtändigen gab Herr
Leuſchner an dieſer habe die Arbeit der Abſchätzung nür wegen
mangelnder Zeit abgelehnt Unwahr ſei daß die Abſchätzung
innerhalb eines Monats habe erfolgen ſollen Die Gewerkſchaft
habe den Sachverſtändigen volle Zeit zur Abſchätzung gelaſſen
Jnzwiſchen ſeien auch bereits 500,000 M für die Geſchädigten
zur Dispoſition geſtellt worden 360 Häuſer ſeien abzuſchätzen
und dieſe Arbeit ſei in Angriff genommen Das hieſ kal Land
gericht das in dem bekannten Civilprozeſſe einen Sachverſtändigen
zu benennen hatte habe ſich dieſerhalb an den Handelsminiſter
gewandt der dann den Oberbergrath Köhler benannt habe
der jedoch aus Zeitmangel die Uebernahme der Erſtattung eines
Gutachtens abgelehnt Die Lage in Eisleben ſo fügte Herr
Leuſchner hinzu ſei furchtbar ſchwierig die Urſache der Erd
ſenkungen habe noch nicht ermittelt werden können Alle darüber
im Volksblatt gebrachten Behauptungen ſchwebten in der
Luft das Blatt thue alles um die Gewerkſchaft in ihrer Auto
rität zu untergraben Bürgermeiſter Welker aus Eisleben er
klärte als Zeuge Die Behauptungen im Volksblatt über den
duisburger Sachverſtändigen ſind vollſtändig unwahr Er ſelbſt
habe mit ihm in Verbindung geſtanden und den Beſcheid
erhalten jetzt könne er wegen Arbeitsüberhäufnung nichts in der
eislebener Sache thun Binnen eines Monats ſei die Arbeit
nicht verlangt worden Geh Baurath Stahlmann Magdeburg
und Zimmermſtr Fiedler Eisleben ſeien ſeit April d J mit der
Abſchätzung beſchäftigt Ueber die angebliche Thierquälerei be
kundeten zwei Zeugen daß dergleichen dort nicht vorgekommen
ſei Eines der Pferde habe an Krampfanfällen gelitten und ſei
zuweilen geſtürzt darauf habe man es abgeſchafft Die geſtellten
Pferde ſeien von guter ſtarker Beſchaffenheit und hätten keine
ſchwere Arbeit zu verrichten Der Obervogt leide nicht daß die
dortigen Pferde geſchlagen würden Wer dies denuoch thue
werde beſtraft Nach dieſem Ergebniß der Beweisaufnahme er
achtete der Stagtsanwalt drei Fälle von Beleidigungen für er
wieſen und beantragte 3 Monate Gefängniß Bei der Er
heblichkeit der Beleidigungen erſcheine Geldſtrafe nicht ausreichend
Daß in den Artikeln der Geh Bergrath Leuſchner gemeint ſei
wenn euch nur die Gewerkſchaft genannt werde ergebe ſich aus
den Andeutungen und aus dem Umſtande daß Herr Leuſchner
der Vertreter der Gewerkſchaft nach außen hin ſei Er habe
getroffen werden ſollen Rein perſönliche Dinge ſeien in den
Artikeln behandelt alſo keineswegs Arbeiter Jntereſſen vertreten
worden Der Zweck derartiger Artikel ſei die Arbeiter
in hämiſcher Weiſe aufzuhetzen und die Autorität herab
zuſetzen Hiergegen müſſe die Geſellſchaft geſchützt werden
Der Angeklagte entgegnete es ſei doch verſchiedenes des in den
vorliegenden Artikeln Behaupteten erwieſen z B der Fall mit
dem kranken Pferde und die moraliſche Abhängigkeit Winkler s
des Beſitzers der Eisl Ztg von der Gewerkſchaft Thatſache
ſei auch daß mit dem duisburger Bauinſpektor wegen Schaden
abſchätzung unterhandelt worden ſei Nicht blos das Volksblatt
ſchreibe übrigens gegen die Gewerkſchaft ſondern auch viele
andere Zeitungen Ein Zuſammenhang der eislebener Häuſer
beſchädigungen mit dem dortigen Bergbau ſei vorhanden da ſei
nichts aus der Luft gegriffen Abhängige Perſonen rückten nicht
immer offen mit der Sprache heraus Daß Herr Leuſchner ge
troffen worden ſei müſſe als unzutreffend bezeichnet werden die
Behauptungen bezögen ſich auf die Gewerkſchaft Er glaube in
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt zu haben da der
Preſſe das Recht zu Veröffentlichungen zuſtehe wo ein öffent
liches Jntereſſe vorliege Danach bitte er um Freiſprechung
Der Staatsanwalt entgegnete objektive Behauptungen ſeien
wohl ſtatthaft nicht aber daran geknüpfte Schlußfolgerungen be
leidigender Art wie im Volksblatt, aus denen hervorgehe daß
Geh Rath Leuſchner gemeint ja ſogar andeutungsweiſe genannt
ſei Der Angeklagte wendete ein der Bergbote enthalte
ſyſtematiſch Angriffe gegen das Volksblatt, deshals erfolge
Zurückweiſung ſolcher Angriffe das ſei Wahrnehmung berechtigter
Jntereſſen Das Urtheil lautete auf 2 Monate Gefängniß
wegen öffentlicher Beleidigung in 3 Fällen Die gegen
den Geh Bergrath erhobenen Vorwürfe ſeien in erheblichem
Grade beleidigend und der vom Angeklagten angetretene Wahr

Direkt ſei zwar Herr Leuſchner
in den Artikeln nicht genannt ſondern die Bergbehörde aber
von dieſer Behörde ſei er der höchſte Beamte und alſo zunächſt
gemeint jeder Unparteiiſche müſſe dies herausfinden Die
Tendenz der Artikel ſei Herrn Lenuſchner s Wirken zu unter
graben ihn ſelbſt herabzuwürdigen Dem Beleidigten würde
Publikationsbefugniß zuerkannt in der Eislebener Zeitung, im
Bergboten, im Volksblatt, in der Saale Zeitung, in der
Halleſchen Zeitung und im hieſigen Generalanzeiger
Arnſtadt 27 Sept Grober Unfug Der hieſige Anzeiger

hatte vor einiger Zeit jenen bekannten Ulkartikel eines berliner
Blattes der von einem Einbruch in den Spandauer
Juliusthurm handelte abgedruckt Geſtern hatte ſich der Re
dacteur dieſes Blattes vor dem Schöffengericht wegen groben
Unfugs zu verantworten weil durch dieſen den Thatſachen nicht ent
ſprechenden Aufſatz ein Beunruhigung des Publikums eingetreten ſei
Da durch Zeugen nachgewieſen wurde daß verſchiedene Leute den
Artikel ernſt aufgefaßt haben ſo erfolgte die Verurtheilung des
Redacteurs zu 3 M Geldſtrafe Seeſchlangenaufſätze uſw
dürfen die hieſigen Blätter ſonach nicht in ihre Spalten auf
nehmen

8 Leipzig 28 Sept Beſtrafter Klatſch Der Kanf
mann R hatte einer Dame gegenüber behauptet daß ein Buch
händler S Falſchſpieler ſei und 75,000 M Spielſchulden
habe S erfuhr die unwahre Aeußerung und das Schöffen
gericht belegte R mit einer Geldſtrafe von 500 M dabei
betonend daß von Zuerkennung einer Gefängnißſtrafe gegen R
abgeſehen wurde weil die unter Anklage ſtehende Aeußerung

nach einem Souper gefallen ſei
Koblenz 26 Sept Sie ſind nicht ſatisfaktions

fäbig, dieſer Ausſpruch brachte den Regierungsbaumeiſter
Benecke in Oberweſel geſtern vor die hieſige Strafkammer
Der Rentner Stelzmann in Oberweſel hatte wegen dieſer
Aeußerung den Baumeiſter verklagt Das Schöffen gericht
St Goar hatte die Klage zurückgewieſen Stelzmann erhob
Berufung und Benecke wurde geſtern von der Strafkammer zu
einer Geldſtrafe von 30 M und in die Koſten verurtheilt

Provinzialnachrichten
D Eisleben 28 Sept Feſte für die Bergleute

Erderſchütterungen Am Sonntag und an anderen Tagen
in letzter Woche wurden hier und an mehreren anderen Orten
des Mansfelder Bergbaureviers ſeit Jahren wieder zum erſten
mal den Berg und Hüttenleuten wieder Bierfeſte gegeben
jedenfalls auch ein Zeichen für das Wiederaufblühen unſeres
Bergbaues Jn den letzten Tagen ſind wieder Erder
ſchütterungen verſpürt worden von denen eine am Mittwoch
nachmittag von außergewöhnlicher Heftigkeit war Am Ramm
berg ſchreiten der Verfall der Häuſer und die Verſchiebungen
des Straßenpflaſters immer fort

X Ermsleben 28 Sept Abſchied Kartoffelernte
Auf Einladung der Herren Bürgermeiſter Sempke und Kreis
ſchulinſpektor An z hatten ſich geſtern abend im Saale des
Gaſthofs Zum goldenen Ring zu Ehren des ſcheidenden Herrn
Rektor Müller eine Anzahl Herren eingefunden Die
Kartoffelernte ſcheint in hieſiger Flur noch e aus
ufallen als man bisher annahm Z Th ſoll ſich kaum dieArbeit des Aushebens lohnen

y Möhlhanſen i Th 28 Sept Gute Muſik zu
billigen Eintrittspreiſen Eine dankenswerthe Neuerung
auf dem Gebiete des Muſiklebens wird in unſerer Stadt in
Kürze ins Leben treten Der Magiſtrat hat um auch weniger
bemittelten Einwohnern Gelegenheit zu bieten gute kaſſiſche
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Muſik in tadelloſer Ausführung zu hören den Muſikdirektor
Möller und das Stadtmuſikcorps veranlaßt Symphonie
konzerte gegen den geringen Eintrittspreis von 20 Pf für die
Perſon zu veranſtalten s ſollen nur gediegene Muſikwerke
ur Anffüſgrns gelangen Die Einrichtung die ſich in anderen
tädten ſchon aufs beſte bewährt hat wird mit Freuden

begrüßt

w Erfurt 28 Sept Militäriſche Uebung Unter
ſuchung Das Haus Kürſchnergaſſe 24 das dem Abbruche
verfallen wurde heute von einem Kommando des
71 Regiments zu einer Uebung benntzt und zwar in der
Art daß man ſich darin verbarrikadirte Thüren und Fenſter
verrammte Schießſcharten ins Mauerwerk ſchlug uſw Die
Uebungen ſollen noch fortgeſetzt werden Wegen Beleidigung
wurden heute Nr 189 der Thür Tribüne und das Nord
häuſer Volksblatt, ſowie Nr 98 der Frelien Preſſe beſchlag
nahmt Die letzteren beiden Blätter werden in der Druckerei der
Thür Tribüne hergeſtellt die Freie Preſſe, welche in

Kpolda erſcheint wird mit dem 1 Okt zu erſcheinen aufhören
die Thür Tribüne wird die Abonnenten aufnehmen Vom
Amtsgericht wurden heute eine Anzahl Polizei Sergeanten ver
nommen Es handelt ſich darum daß in einem Verfahren wegen

Verletzung des re Thür Tribünebetreffend gegen Unbekannt ein Angeſtellter genannten
Blattes vor Gericht geſagt daß Polizeibeamte Mittheilungen

ſogar gegen Entgelt gemacht hätten durch die Vernehmungen
oll Beweis erbracht werden daß jene Angaben unwahr und
o jener Angeſtellte wegen Beleidigung zur Beſtrafung gezogen
werden kann Auf dieſe Vorgänge ſcheint auch ein Tagesbefehl
des Chefs der Exekutiv Polizei Polizei Jnſpektor Metzler
zurückzuführen zu ſein von dem uns von anderer Seite Mit
theilung r wird Danach habe der Herr Polizei Jnſpektor
ausdrücklich unterſagt über r ginge den Zeitungsbericht
erſtattern irgend welche Mittheilung zu machen Die Red

O Freyburg a d 28 Sept Süßer Moſt Geſtern
wurden hier die erſten reifen Trauben Frühburgunder
zur Kelterung geleſen Der Moſt zeigte den hohen Zuckergehalt
von 80e nach Oechsle

g Lützen 28 Sept Selbſtmord Der flüchtig gewordene
Schmiedemeiſter E aus Groß göhren der ſeit vielen Jahren
das Amt eines GemeindekaſſenRendanten verwaltete iſt in einem
Gehölz bei Zeitz erhängt aufgefunden worden Es ſoll ſich
bei den Unterſchlagungen nur um einige hundert Mark handeln

W Querfurt 28 Sept lHerbſtmarkt Der Vieh und
Gemüſemarkt Zwiebelmark am Sonnabend war etwas ſchwächer
beſchickt als ſonſt Es waren 285 Ferkel und 84 Läuferſchweine
zum Verkauf geſtellt Die Preiſe für erſtere ſchwankten zwiſchen
8 und 14 M das Paar Läufer wurden mit 20 50 M das Stück
bezahlt Auf dem Zwiebelmarkte waren 11 Wagen von aus
wärts angefahren Alles Gemüſe war ſehr billig das große
Gehänge Zwiebeln koſtete 10 15 Pfg

O Wittenberg 28 Sept Regimentsfeier Zur
Förderung des Zuzugs Bankagentur Das 20
Regiment feiert heute den Geburtstag ſeines Chefs des Königs
Karl I von Portungal Aus Anlaß der Feier findet im Offizier
Kaſino ein Feſtmahl ſtatt die Mannſchaften werden gleichfalls
feſtlich geſpeiſt erhalten Bier und Cigarren und haben keinen
Dienſt Aeußerlich iſt die Feier durch Schmückung der Kaſernen
bemerkbar Der Magiſtrat hat an den hieſigen Städtiſchen
Verein ein Schreiben gerichtet in dem er auf die günſtigen
Erfolge ähnlicher Vereine zum Beiſpiel in Coswig und Zerbſt
in Anhalt hinweiſend den Verein anregt durch öffentliche
Bekanntmachungen der Vorzüge und Aunehmlich
keiten Wittenbergs den Zuzug nach hier zu fördern
Der Verein hat ſich in ſeiner Sitzung am Sonnabend auch
dafür ausgeſprochen die Agitation in die Hand zu nehmen mit
dem Vorbehalt allerdings daß die Stadt die Koſten trägt Witten
berg liegt an einem Hanptknotenpunkt wichtiger Eiſenbahnen
und an der Elbe und bietet ſo eine ganz außergewöhnlich
ünſtige kommerzielle und induſtrielle Lage DasKeben iſt nicht theurer als anderswo und auch ſonſt läßt es ſich in

dem freundlichen an hiſtoriſchen Stätten reichen Städtchen recht
gut wohnen Die Steuerſätze ſind in den letzten Jahren aller
dings etwas in die Höhe gegangen aber immerhin betragen die
Gemeindezüſchläge nur erſt 119 Proz Jrn derſelben Sitzung
des genannten Vereins wurde beantragt und beſchloſſen die
Errichtung einer Reichsbank Nebenſtelle hier anzuſtreben
und zunächſt Auskunft darüber zu erbitten unter welchen Be
dingungen eine ſolche errichtet werden kann

Quedlinburg 27 Sept Logen Jubiläum Die
Loge Zur goldenen Wage hier feierte heute im feſtlich
geſchmückten Logengebände ihr 50jähriges Beſtehen Die Große
Landesloge hatte da der Landesgroßmeiſter durch Krankheit am
Erſcheinen verhindert war den Repräſentanten und Vertreter
hieſiger Loge Roſenthal Berlin entſandt Dieſer überbrachte
die Glückwünſche der Großen Landesloge und werthvolle Ge
ſchenke Der Protektor und Landesgroßmeiſter Prinz Friedrich
Leopold hatte ein herzliches Glückwunſchſchreiben übermittelt

waren eine große Reihe von Abordnungen er
ienen

Quedlinburg 28 Sept Jnſolvenz Durch die
Zahlungsunfähigkeit eines hieſigen Zimmermeiſters über deſſen
Vermögen Konkurs eröffnet wurde dürfte der hieſige Vorſchuß
verein Geſellſchaft mit beſchr Haftung einen Verluſt von ca
30,000 M erleiden

Das Pionier Bataillon von Rauch Branden
burgiſches Nr 3 wird jetzt bekanntlich ſeine alte Garniſon
Torgau in der es ſeit dem 1 Okt 1860 geſtanden hat ver
laſſen und nach Spandau überſiedeln Das Brandenburgiſche
Pionier Bataillon hat von allen Pionier Truppentheilen der
preußiſchen Armee den Vorzug der längſten geſchichtlichen Ver
gangenheit Ssine Geſchichte umfaßt im engen Rahrien die
Entwickelung des Pionierweſens in Preußen und bietet ſomit
außer dem hiſtoriſchen Jntereſſe ein abgeſchloſſenes Bild der
mannigfachen Wandlungen welchen die Pioniertruppen von
ihrer Entſtehung bis in die jüngſte Zeit unterworfen geweſen
ſind Den Stamm des heutigen Bataillons bildet eine der unter
Pieneu dem Großen geſchaffenen zwei Compagnien Mineure

n kleinen Detachements vertheilt fanden die damaligen Pionier
truppen bei der Ausführung von Feſtungs und VLagerbauten
Anwendung Die geringe Zahl techniſcher Truppen würde vom
Könige im 7jährigen Kriege in unliebſamer Weiſe empfunden
ein Grund mehr für ihn langwierigen Belagerungen aus dem
Wege zu gehen Bei den beiden Belagerungen von Schweidnitz
ernteten die Pionier Detachements das Lob des Königs der
Angriffs Minenkrieg bei der zweiten Belagerung im Jahre 1756
bildet einen Glanzpunkt in der Geſchichte des Truppentheils
m Jahre 1813 ſtand eine der StammCompagnien des dritten
ataillons in Neiſſe Jn der Nacht zum 23 Auguſt wurden

385 Mann vom Erſatz Bataillon des 2 Weſtpreuß Grenadier
Regiments welche infolge Dammbruchs durch die hoch
angeſchwollene Neiſſe auf der Kardinals Redoute in der höchſten
Gefahr ſchwebten durch die Pioniere Wendt und Gablitz beide
Brandenburger von Geburt durch 21 We e und Herfahren
mit einem Fortifikationskahn gereltet Beide erhielten die ſiberne
Verdienſtmedaille Mit freudiger Genugthuung kann das
Bataillon auf ſeine n an dem Sturm auf die DSchanzen 1 2 und 3 der Düppel Stellung und auf den Ueber
bang nach Alſen eine Pontoneurleiſtung erſten Ranges zurück

licken Das Verzeichniß der dekorirten und ausgezeichneten
Offiziere und Mannſchaften bekundet die Allerhöchſte Anerken
b welche die treue Pflichterfüllung und die Gefechtsleiſtungen

zuges 1866 brachte es mit ſich daß die Mitwirkung der tech
niſchen Truppen nur eine beſchränkte blieb Abgeſehen von
einigen Brückenſchlägen außerhalb der eigentlichen GefechtsSphäre bietet die Feldzugeihaligteit des Bataillons wenig all

ruppe gefunden haben Der ſchnelle Verlauf des Feld

gemeines Jntereſſe Jm Feldzuge 1870,71 ſtellte das Valaillondrei der vorhandenen Friedens Compa nien als Feld Compagnien
zu den Diviſionen des Armeecorps während die 4 Friedens

Mineur Compagnie aufgelöſt wurde und aus ihr und den an
die 3 Compagnien abzugebenden Mannſchaften im Verein mit
den Reſerven und Landwehrmännern 3 Feſtungs Compagnien
formirt wurden Eine hohe Auszeichnung wurde dem Bataillon
am 27 Januar 1889 durch nachſtehende Kabinetsordre zu theil

Jch habe beſchloſſen das Andenken des Generals der Jn
fanterie von Rauch welcher ſich um die Reorganiſation des
Jngenieur und Pionier Corps und ſpäter im Kriege wie imFrieden um die ganze Armee beſondere Verdienſte erworben
hat dadurch zu ehren und dauernd lebendig zu erhalten daß
Jch dem älteſten Pionier Bataillon Meiner Armee dem Bran
denburgiſchen Nr 3 den Namen Pionier Bataillon von
Rauch Brandenburgiſches Nr 3 verleihe Das Bataillon
hat ſich durch ſein tapferes Verhalten vor dem Feinde die
beſondere Anerkennung Meines in Gott ruhenden Herrn Groß
vaters des Kaiſers und Königs Wilhelm J Majeſtät erworben
Jch vertraue zu ihm daß es auch Mir mit gleicher Hingebung
und Treue dienen und dem berühmten Namen den zu tragen
Jch es gewürdigt habe ſtets Ehre machen wird

Berlin den 27 Januar 1889 Wilhelm

Q Alteuburg 28 Sept Jubiläum Die Altenburger
Aktienbrauerei feierte heute ihr 25jähriges Beſtehen ün
unterbrochen ſeit Errichtung der Geſellſchaft gehören die Herren
Juſtizrath Haſe und Oberbaurath Voretzſch dem Anſſichts
rathe der Geſellſchaft an

X Pößueck 28 Sept Check Verkehr Der hieſige
Spar und Vorſchuß Verein eingetr Genoſſenſchaft mit
unbeſchr Haftung nimmt vom 1 Okt ab den Check Verkehr in
den Bereich ſeiner geſchäftlichen Thätigkeit auf

Leipzig 28 Sept Ein Jed Wie e Knaben Hand
arbeit Heute mittag wurde hier die von der Stadt erbaute
neue Lehrer Bildungs Auſtalt für Knaben Hand
arbeit feierlich eingeweiht Dem Feſtakte wohnten die Behör
den und zahlreiche Jntereſſenten zum Theil auch auswärtige
beſ Nach einem Geſange des Lehrer Geſangvereins ſprach
Paſtor Schumann Leipzig das Gebet Oberbürgermeiſter
Dr Georgi übergab das Gebäude ſodann dem Vorſitzenden
des Deutſchen Vereins für Knaben Handarbeit v Schencken
dorff Görlitz der für dieſe echt gemeinnütziger
Geſinnung der Stadt dankte und die Anſtalt dem Direktor
Dr Götze als Leiter derſelben übergab Dr Götze hielt die
Feſtrede welcher weitere Begrüßungen folgten

Elſterberg i 28 Sept Ein Flebben Fabrikant
Hier iſt kürzlich ein auf den Namen Karl Friedrich Wilhelm
Manteufel Bäcker aus Oderberg reiſender Landſtreicher in
Haft genommen worden bei dem u a 4 Formulare zu Heimaths

2 mit braunen Umſchlägen ſowie Siegelabdrücke verſchiedener
Ortſchaften und Petſchafte hierzu gefunden wurden Alle dieſe
Sachen ſind geſtohlen und dienen zur Herſtellung falſcher Aus
weispapiere ſog Flebben Der Verhaftete iſt bereits
51 Jahre alt

Vermiſchtes
Von ſeinem eigenen Hunde zerfleiſcht worden iſt in Berlin

der Arbeiter Auguſt Urban Urban kam abends nach Hauſe und
begab ſich im Dunkeln in ſeine im erſten Hofe des Grundſtückes
im Heller gelegene Wohnung Dabei ſtolperte er über ſeinen
Hund der dort lag ein ſonſt gar nicht biſſiges 10jähriges Thier
das zum Ziehen eines kleinen Geſchäftswagens benutzt wird
Der W p mag wohl erſchrocken ſein und biß ſeinen Herrn in
die Wade Darüber aufgebracht prügelte ihn Urban Nun
wurde das Thier wüthend und griff ſeinen Herrn von neuem
an Er riß ihm das Fleiſch in Fetzen von den Unterſchenkeln
herab und zerbiß ihm außerdem die rechte Hand mit der ſich
Urban des wüthenden Thieres erwehren wollte Wären ihm
nicht ſeine Kinder zu Hilfe gekommen ſo hätte Urban wahr
ſcheinlich ſein Leben laſſen müſſen Schwerverletzt und blutüber
ſtrömt wurde er noch in der Nacht in ein Krankenhaus gebracht

Reiche Erbſchaft Jn der Ortſchaft Euerdorf Unter
franken herrſcht große und berechtigte Freude Das Vermögen
des edlen Menſchenfreundes Kaufmann Philippi in Würzburg
eines geborenen Euerdorfers iſt der Gemeinde teſtamentariſch
vermacht und zur Errichtung eines Armenaſyls bereits ausbezahlt
worden Die Summe beträgt 250,000 M

Harakiri Auf eine Weiſe die fonſt nur im fernen Japan
üblich iſt verübte ein Einwohner von Sommershauſen bei
Kitzingen Selbſtmord Er ſchnitt ſich auf dem Friedhofe am
Grabe ſeines Vaters mit einem Schlachtmeſſer den Leib auf
und ſtarb nach zwei Tagen unter ſchrecklichen Schmerzen Das
Motiv war Furcht vox Strafe

Aus Quittungskarten Ein Beamter der Alters und Jn
validitäts Verſicherungsanſtalt für Schleswig Holſtein hat aus
den Quittungskarten eine ergötzliche Ausleſe von Zunamen in
Gedichtform Wien le Di die an Reichhaltigkeit nichts zu
wünſchen übrig läßt Die Schlußverſe lauten

Trinker Söffler Preller Pichler
Bummler Suüpper Oberpichler
Lachnicht Grüner Junge Hier
Pichelmann Byſuwskt Zecher
Kümmel Trinkaus Einen Becher
Spiegelberg Jck Kenne Dier

Raubt Kuß von der Lippe
ie Nuft Latat Sien Jck Bitte

Alter Spötter Mitten Priem
Singe Lieber Friſch Froh Freiher
Hübſcher Bube Mitter Leier
Ach Don Lieber Auguſtin
Jugerwirth Ruft Feierabend
Gaſt Gehe Rauß Kehr Morgen Abend
Wieder Naber Biſt Jmm Schwung
Darum Laufe Fix Zumkeller
Alter Schlemmer Jmmer Schneller
Wünſche Gute Beſſerung

Katzenausſtellung Am 25 ds wurde in Paris die vier
hundert Glanznummern zählende im Palmenhanſe untergebrachte
Katzenausſtellung in Anweſenheit der Spitzen der pariſer Elegants
eröffnet Einzelne Käfige ſind mit Sammettiſſen ſchwerem Seiden
behang ſilbernen Milchnäpfen und Goldampeln ausgeſtattet Der
Jury präſidirt Frangçois Coppée

Furchtbare Stürme haben Ende letzter Woche im Aermel
kanal t Der britiſche Kreuzer Melpomene welcher
ſich mit Erſatzreſerven auf der Fahrt von h nach dem
Kap der guten Hoffnung befand mußte wegen erlittener Be
ſchädigungen nach Spithead zurückkehren Einem Lieutenant
wurde während des Sturmes das Bein zerſchmettert Der
Terpedozerſtörer Haughty, welcher Donnerstag abend von
Sheerneß abgefahren war um zum Kanalgeſchwader zu ſtoßen
mußte nach mehrſtündiger Fahrt in den Häfen zurückkehren

as gleiche war mit den Torpedhzerſiörern Salmon und
Conteſt der Fall welche ſich auf der Fahrt von Sheerneß nach

Portland befanden Am Freitag morgen rettete das Rettungs
boot von Aldeburgh die Beſatzung des Schooners Aire Der
Trawler Olive Leaf henchte am Sonnabend morgen die Be
ſatzung des Trawlers Charles and William, deren Boot ein
eck bekommen Hotte in Loweſtoft ein Das Lootſenboot

zCynthig von Harwich rettete Freitag nacht die Beſatzung der
arke Ebenezer, welche bei den Kenliſh Knock Sandbänken am

Morgen zuvor untergegangen war Der walliſiſche Schooner
Leander muß auch für verloren gelten Ein Boot des Schiſfes

wurde umgeſtürzt im Kanal anfgefiſcht Die eintreffenden
Dampfer melden daß ſie bei Dungeneß viel Schiffstrümmer im
Meere haben treiben ſehen J Seemannsheim von Dover be
finden ſich die Seelente zweier bei Folkeſtone unktergegangener
norwegiſcher Schiffe und die eines franzöſiſchen Schiffes Jn
Dover wurde am Freitag morgen der Rieſenkrahn Goliathvon der Gewalt des Sturmes umgeweht Das Schiff Alexandra

Peats iſt Freitag nacht bei St Jves an der cornwallſſiſchen
Küſte geſcheitert

Meuchelmord Jn dem ſerbiſchen Orte Velikaplang wurden
der Bürgermeiſter chivoinovic und ein Gemeindebeamter
da beide der Fortſchrittspartei angehören nachts auf dem Heim
wege aus nächſter Nähe durch mehrere Schüſſe mit Mais
körnern erſchoſſen Die Mörder ſind unbekannt

O du liebe Eitelkeit Mancher gäbe eiwas darum wenn
er bei Lebzeiten ſeine Nachrufe leſen könnte Ein eitler ſeit
Jahren verſtorbener Komponiſt der Name begann mit V
bat den Herausgeber eines großen muſikaliſchen Lexikons ihn
ſchon unter dem Buchſtaben F zu bringen Sie können ja
m e Heft ſagen es wäre ein Verſehen geweſen, fügte er
naiv hinzu

Ein Kosmopolit Bei Jhren oftmaligen Nordlandsreiſen
müſſen Sie doch bereits eine bekannte Perſon ſein bei den dortigen
Bewohnern Na und ob Sogar die Seehunde wedeln
mit dem Schweif wenn ſie mich ſehen

per Sept 48 per Desg 47 per
Kaum stetig

Wanren und Produkieubertehte
Getreide

Ha mburg 28 Sept Weizer loco matter holsteinischer
loco neuer 150 154 Roggen loco matter hiesiger
mecklenburgischer loco neuer 124 128 russischer loco ruhig 909 93
Hafer fest Gerste ſest

Stettin 28 Sept Weizen matt looo 139 153 per Sept Okt
54,900 por Okt Nov Roggen matt loco 110 159 perSept Okt 120,00 per Okt Nov 120,00 Pomm Hafer loeo 115 126

Wien 28 Aug Weizen per Herbst 7,20 Gd 7,32 Br per
Frühjahr 7,61 Gd 65 Br Roggen per Herbst 6,599 Gdu 6,61 Br
per Frühjahr 6,79 Gd 6,72 Br Hafer per Herbst 5,80 Gd 5,81 Br
per Frühjahr 6,05 Gd 6,07 Br

Pest 298 Sept Weizen loco ruhig per Herbst 7,06 Gd
7,07 Br per Frühjahr 7 33 Gd 7,34 Br Roggen per Herhbet 6,15 d
6,17 Br per Frühj 6,34 Gd 6,86 Br Hafer per Eerhst 5,39 G
5,41 Br per Frübj 5,68 Gd 5,79 Br

Kaſtfeo
Hamburg 28 Sept Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 28 Sept Vormittags erieht Good average Santos

März 48 per Mai g
Hamburg 23 Sevt Naehmittagshberieht Bericht der Hamb

Firma Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Sept 48
per Dez 47 per März 47 per Mai 47, Behauptet

Hamburg 28 Sept Abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firma

z ich u C A73 zſcheinen 13 Formulare zu Abzugsatteſten 5 neue Arbeitsbücher hie Kattes tod Wyerege Sontes por VSopr rech per War

Havre 28 Sept Vorm 10 Uhr 39 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
Sept 59,25 per Okt 57,52 per Dez 57,50 Kaum behauptet

Amsterdam 28 Aug Java Kaſfee good ordinary d1

Kursbericht der HRa lleschen Bankfirmen vom 29 Sept
Dividende Zins inskür h iermin kuss Kursrnotſ

IIull eonv 3 Stadt Anl von 1882 l u o sih 101a 3 T heater Anl von 1884 a u of 3 10,75 63 Stadt 18861 hku o 3 e 100,75 baW 2 1892 u u 3Akener 3 v u 7 eEKrkurter 3 u a 3 hIIalbers üdter 3 u 14890 u o 3 2 100,50 9Naumburgor u I o z i 3 i 100,25 aLandschaftl 3 CemtruSPfandbriet o u 3 100,3Sachsisohegöglangeehattl Plandbriote hu h 4

25 2 l u p h u 39 30 h u z 3 93,50 6v 4 Provinzial Anleihe yersch 4 102,25
15 3 2 u 3 100,25 60Knappechalkts Borulegenvesoneohnit

P ru 4 104,50 3Unstrut Reg 3 Bretl Nebra c i u h 3 150,50 6Cröllw A apierlab 19/0 Hyp Aul u u 4
F Zimmermann Co Masch 400 H A u o 4 103 0
Hall Aot Brauerei 4 Uvp Anl u 102Körbisdorf Zuckerſubrik 4 u o 4 102Ludwig II Gewerkschakft v P u 4 100 6
Naumb burger Braunkohlen Uru h 4Waldauer Braunkoblen 4 2 u o 4 e 104Süäüchs Thür Brauvuke ehldv 2 P u 6p a 103 B
Werscheu Weisseut Brk 4 S h u 108 25Zeitzer Parufk u Solurölfabr d

Sohuldv rückz à 105 s u 5 106,50Hallesche Bankvereins Aktien 1895 628 r 5 159 9
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1895 3 4 89Cönnern Malzfabrik Aktien II89se6 12 5 165
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189596 28 5 4 228
Dörstew Rattmannsd Braunk A 189596 3 i 4 85,59
Eilenburger Kattun AMunufaktur Aut 189596 4 85 6
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189495 3 o JGlauzig Zuckerkabrik Aktien I89sſ6 6 4
Hallesche Hafenbahn Aktien 189586 3 4 194 bHullesehe MAlaschinenfabrik Aktien 189532 I 4 422 60
Hallesche Strassenbahn Aktien 1895 o r 3 86 6Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 1894961 9 u 4 164 509 0
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189498 4 113 3
Landsberg Malzfabrik Aktien 1894 s 8 u 5 150 6Naumburger Braunkohlen Aktien 189526 15 4 194 0

Niemberg Malzfabrik Aktien 189488 i 4 101 6
Fackhofs Aktien 1695 4 u 65 6Riebeck sche Montanwerke Aktien 189596 10 4 181 6
Sächs Thür Braunk S Aklien 1895 6 i 4 1256 BSächs Thür Braunk St Pr Aktien 1895 6 r s 1306
Waldauer Braunkonlen St Aktien I88951e6 5 4 116 6
Werschen Weissent Braunk St Akt I189596 13 4 21060
Zeiizer Maschinenbr Akt Sehnede 189596 20 I
Zeitzer Parakff u Solaröllabrik Ak s 4 97,59 0Zuckerraffinerie Halle Aktien I896 s o 1196Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Z o D
Kousolidirie Pfünnersohaſt Kuxe e 220 0Die Kurse der mit bereichneten Papiere verstehen sieh in Mark für
ein Stück

Letzte Nachrichten
Rominten 28 Sept Der Kaiſer bat dem Forſtmeiſter

und den Oberförſtern der Romintener Haide und dem Prediger
Wangnick welche zu dem geſtrigen Diner geladen waren je
ein Exemplar ſeines von Profeſſor Knackfuß ausgeführten
Bildes welches den Sieg der Friedensmächte über die finſteren
Mächte ſymboliſch darſtellt zum Geſchenk gemacht Die Bilder
tragen die Unterſchrift Niemand zu Liebe niemand
zu Leide

Berlin 29 Sept Zu der ans dem Naugarder Kreis
blatte übernommenen Nachricht daß der zu einem Jahr
Zuchthaus verurtheilte Polizeiſergeant Lorenz aus Altdamm
nach achttägiger Verbüßung durch Allerhöchſten Gnadenerlaß

der Stagtsanwaltſchaft folgendes mitgetheilt
Dieſe Nachricht iſt inſofern un richtig als ein Gnaden

geſetzt worden

daß das Gnadengeſuch auf Genehmigung zu rechnen hat

aus der Strafhaft entlaſſen ſei wird der N Stett Ztg von

erlaß Seiner Majeſtät zur Zeit überhaupt nicht vorliegt
es iſt vielmehr nur die Strafvollſtreckung gegen Lorenz
bis zur Allerhöchſten Entſcheidung auf ſein Gnadengeſuch aus

Hiernach ſcheint die P Behörde angenommen zu haben
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